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Grüne Haare auf der Zunge
„Ach du Schreck!“, dürfte sich der 
64-jährige Mann gedacht haben, als 
sich seine Zunge grün verfärbte 
und Haare darauf sprossen. Ein 
Anti mykotikum schaffte keine Ab-
hilfe, weshalb er sich nach zwei Wo-

chen in eine allgemeinärztliche Kli-
nik begab. Dort erklärte man ihm, 
dass die „Haare“ verlängerte Papil-
len waren. Schnell kam heraus, dass 
der Mann erst drei Wochen zuvor 
eine Clindamycintherapie beendet 
hatte und außerdem Zigaretten 
rauchte – beides Risikofaktoren für 
die Haarzunge, die in der Regel 
schwarz ist, aber auch braun, gelb 
oder grün erscheinen kann.
Der Patient wurde mit der Empfeh-
lung entlassen, die Zunge mehr-
mals täglich mit der Zahnbürste zu 
schrubben und das Rauchen aufzu-
geben. Letzteres gelang ihm nicht, 
aber die Zunge sah schon bald wie-
der normal aus. ■
 Cornelius Heyer
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Mädchen (11,2% vs. 3,8%). Im Jahr 2019 hatte sie 1,25 
pro 100,000 erreicht. Im ersten Pandemiejahr 2020 
stieg sie dann auf 1,49 pro 100.000, was gerade noch 
im Rahmen der Voraus sage lag. Im zweiten Pande-
miejahr 2021 allerdings stieg sie auf 1,95 pro 100.000. 
Das war signifikant, nämlich um 41% höher als die 
vorausgesagten 1,38 pro 100.000.
Bemerkenswert ist eine deutliche Zunahme der be-
troffenen Jungen auch in den Pandemiejahren. Dies 
führte zu einer Umkehr: Vor der Pandemie hatte die 
Erkrankung häufiger Mädchen betroffen, nun Jungs. 
Signifikante metabolische Differenzen zeigten sich 
in den Pandemiejahren nicht, bis auf einen diskre-
ten Anstieg der Ketoazidoserate von 1,8% auf 2,9%. 
Der HbA1c-Wert bei Manifestation veränderte sich 
kaum, und es gab keine Unterschiede im Anteil von 
Menschen mit Migrationshintergrund.

MMW-Kommentar
Die große Stärke dieser Analyse liegt in der popula-
tionsbasierten Datengrundlage, die repräsentativ für 
Deutschland ist. Während der Pandemie kam es zu 
einer Zunahme der Diabetesinzidenz vorwiegend bei 
Jungs, was auch schon in den Vorpandemiejahren 
erkennbar war.  Eigenartigerweise wurde kein höhe-
rer BMI als Treiber der Manifestation gesehen. Un-
klar bleibt bislang auch der direkte Zusammenhang 
mit SARS-CoV-2-Infektionen. ■

Grün verfärbte, haarige Zunge.
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